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VON LISA JENKEL

Bremen. Der Martinshof Bremen bringt
zwei neue Produkte aus eigener Herstel-
lung auf denMarkt: Das „BremerGrünkoh-
löl“ und der „Bremer Casino-Caffee“ sind
die ersten Lebensmittel der neuen Reihe
„BremerWerftküche“. Siewerden vonMit-
arbeitern des Martinshof, einer Werkstatt
für Menschen mit Handicap, hergestellt.

Der Martinshof gilt als einer der größten
Arbeitgeber fürMenschenmit Behinderun-
gen in Deutschland. In Bremen bieten die
Werkstätten rund 1900 Arbeitsplätze. Zahl-
reiche Bremer Unternehmen erteilen dem
Martinshof Arbeitsaufträge. So kam es
auch zur Herstellung der „Bremer Senats-
produkte“. Diese werden beim wöchentli-
chen Senatsfrühstück serviert und in den
eigenen Läden verkauft. Nun hat der Mar-
tinshof mit der Lebensmittelserie „Bremer
Werftküche“ eine selbst entwickelte Pro-
duktreihe vorgestellt.

Der Name „Bremer Werftküche“ sei an-
gelehnt an den Standort des Unterneh-
mens auf dem ehemaligenGelände derAG
Weser, erzählt Geschäftsführer Wilfried
Hautop. Traditionsbedingt war auch die
Idee, einen Bremer Casino-Caffee zu ver-

kaufen: „Bremen war immer eine Kaffee-
stadt.“Die Idee zumGrünkohlöl sei der Sai-
son geschuldet und: „Wer hat schon Grün-
kohlöl? Das ist etwas Besonderes“, sagt
Hautop stolz. Beide Lebensmittel seien
„bio“, der Kaffee komme aus fairem Han-
del. Sie entstanden in Kooperation mit an-
deren Firmen. Zum Beispiel mit der Kaffee-
röstereiMünchhausen in Bremen,woMen-
schen mit Handicap vor Ort mitarbeiten.

Ähnlich das Grünkohlöl: Dieses wird bei
der Firma Wesermühle in Achim von Mit-
arbeitern des Martinshofs gepresst. Denn
die Aufgabe, für Menschen mit Handicap
Arbeitsplätze zu schaffen, stehe an erster
Stelle, sagt Hautop.

Zu erwerben sind die Produkte in den Martins-
hofläden amMarkt und am Flughafen, das Öl
für rund 16 Euro, der Kaffee für rund 10 Euro.

992Euro hat die BremerKaffeeröstereiMe-
litta beim Bremen-Marathon zugunsten
der Frühen Hilfen, einer Frühförderstelle
der Lebenshilfe Bremen, gesammelt. Die
Frühen Hilfen begleiten Kinder mit einer
Entwicklungsverzögerung oder Behinde-
rung von der Geburt bis zur Einschulung.
Beim Marathon am 4. Oktober war Melitta
mit einemeigenenKaffeemobil vor der Bre-
mischen Bürgerschaft vor Ort. Die Erlöse
aus dem verkauften Kaffee spendete das
Unternehmen nun. Im vergangenen Jahr
wurden 295 Kinder und ihre Familien
durch die Frühförderung unterstützt.

Die Rudermannschaft der Jacobs Univer-
sity und Unterstützer haben für einen gu-
ten Zweck 3078 Kilometer auf Ergometern
zurückgelegt. Dies entspricht der Distanz
von Bremen nach Damaskus. Die Spenden-
gelder von rund 6400 Euro wurden dem
Arbeiter-Samariter-Bund übergeben, sie
sollen für die Integration der Flüchtlinge in
Bremen-Nord eingesetzt werden.

Bremerhaven. 52 Kilogramm Kokain hat
der Zoll in einem Container in Bremerha-
ven entdeckt. Das Rauschgift – ein Zufalls-
fund – soll einenVerkaufswert von rund 3,4
Millionen Euro haben. Kontrollkräfte des
Hauptzollamtes Bremen stießen bereits am
7. November auf das Kokain in einem Con-
tainer aus Long Beach (USA), wie das zu-
ständige Zollfahndungsamt Hamburg am
Mittwoch bestätigte. Über die Hintermän-
ner sei bislang nichts bekannt, „die Ermitt-
lungen laufen in alle Richtungen“, sagte
ein Amtssprecher. Der Container sollte ur-
sprünglich weiter nach Klaipeda (Litauen)
verschifft werden. Das Rauschgift war
nicht versteckt worden, sondern lag in
einer schwarzen Sporttasche neben der La-
dung: gebrauchte Autos. In der Sportta-
sche steckten 45 Pakete mit jeweils etwas
mehr als einem Kilogramm Kokain.

Bremen (eho). Am Wendebecken in der
Überseestadt soll eine „Weiche Kante“ ent-
stehen.Wo jetzt Steine sind, wird Sand auf-
geschüttet. Geplant ist ein Freizeit- und Er-
holungsort. Wie dieser gestaltet werden
könnte, ist Thema einer Planungswerkstatt
am Dienstag, 1. Dezember, ab 18 Uhr im
Quartiersbildungszentrum Morgenland,
Morgenlandstraße 43. Dazu lädt die WFB
Wirtschaftsförderung Bremen ein – zusam-
men mit dem Senator für Umwelt, Bau und
Verkehr und dem Senator für Wirtschaft,
Arbeit und Häfen. Die Teilnahme ist für
Bürger kostenfrei, eine Anmeldung nicht
erforderlich.

Die Veranstalter stellen sich vor, dass zu-
nächst die Projekte und Vorplanungen für
dieGestaltungder Flächen präsentiertwer-
den. Danach könnten alle Teilnehmer ihre
Ideen für die Ausgestaltung der „Weichen
Kante“ an Arbeitstischen einbringen, heißt
es in der Einladung. Im Anschluss werde
gemeinsam diskutiert. Ziel des Workshops
„mit Werkstattcharakter“ sei es, möglichst
konkret Ideen zu diskutieren, die bei den
weiteren Planungen berücksichtigt wer-
den könnten.

SPENDABEL

Bremen (xkw). Die traditionelle Kaffeerös-
terei Bremer LloydCaffee feiert ihr 85-jähri-
ges Bestehen und legt zu diesem Geburts-
tag eine Jubiläumsmischung ausdemGrün-
dungsjahr 1930 nach dem Originalrezept
wieder auf. Auf einer Feier am Sonnabend,
5. Dezember, von 11 bis 14 Uhr wird die Ju-
biläumsmischung verkauft. An diesem Tag
gewährt Lloyd Caffee am Fabrikenufer 115
außerdem einen Blick hinter die Kulissen
undbeleuchtet beiGesprächenmit Zeitzeu-
gen die Betriebsgeschichte. Ein Höhe-
punkt soll die Taufe der Lloyd- Caffee-Lo-
komotive sein. Dafür sucht das Bremer Tra-
ditionsunternehmen noch einen originel-
len Namen und belohnt den besten Vor-
schlagmit einemgroßenÜberraschungspa-
ket. Die Lokomotive hat seit 1968 im Holz-
hafen Waggons von und zu den Schiffen
rangiert. Mit ihrem 150 PS starken Diesel-
motor war sie unermüdlich im Einsatz.
Heute hat die Lok mit neuem Anstrich
ihren altersbedingten Ruheplatz vor dem
Rösterei-Café gefunden. Vorschläge für
einen Namen können bis zum 30. Novem-
ber perMail an kontakt@lloyd-caffee.dege-
schickt werden.

SCHMUGGEL

52 Kilo Kokain in Sporttasche

VON FRAUKE FISCHER

Bremen. Die Schäden, die der Sturm in der
Nacht zu Mittwoch anrichtete, hielten sich
in Grenzen. Doch für die 1400 Flüchtlinge,
die wegen der Sicherheitsbedenken aus
ihren Zeltunterkünften geholt werden
mussten (wir berichteten), ging es unruhig
weiter. Auch am Mittwochabend mussten
Kinder, Frauen und Männer wieder mit
ihrem Bettzeug und Lunchpaketen in die
großen BSAG-Busse steigen, die sie ab 19
Uhr zu vier Schulen fuhren. Sturmböen
und Starkregen waren angesagt.

„Solange Menschen in Zelten unterge-
bracht werden müssen, brauchen wir auch
Ausweichquartiere“, sagte Bernd Schnei-
der von der Sozialbehörde. Unterricht soll
an diesem Donnerstag aber nicht wieder
ausfallen. An der Ronzelenstraße findet der

Elternsprechtag wie geplant statt, heißt es
aus der Bildungsbehörde.

Es dürfte aber wohl zu Beeinträchtigun-
gen kommen in den Gesamtschulen Ost
undWest sowie imSchulzentrumRonzelen-
straße und in der Oberschule an der Egge
am Schulzentrum Blumenthal. Am Mitt-
wochmusste in derGSOund in den fünften
bis neunten Klassen an der Ronzelenstraße
Unterricht ausfallen (wir berichteten). Des-
halb haben Bildungssenatorin Claudia Bo-
gedan (SPD) undMitarbeiter der Behörden-
spitze gemeinsam mit den Schulleitungen
überlegt,wie dieUnterbringungder Flücht-
linge so organisiert werden kann, dass die
Schülerinnen und Schüler ihre Klassen-
räume nun nutzen können. Bogedan be-
tonte, die Schulleitungen und Kollegien
zeigten großes Engagement und hätten die
Situation im Griff.

Größtenteils gebe es Verständnis, stellte
auch Andrea Spude vom Zentralelternbei-
rat (ZEB) fest. „Bis jetzt haben uns noch
keine negativen Meldungen von verärger-
ten Eltern erreicht“, sagte die Elternvertre-
terin. „Das Sozialressort muss schauen,
dass es schnell andereUnterbringungsmög-
lichkeiten für Flüchtlinge gibt“, betonte sie
auchmit Blick auf die Turnhallen, in denen
derzeit Menschen leben und kein Sport-
unterricht angeboten werden kann. „Wir
haben ja hoffentlich nicht jeden Tag
Sturm.“

Die Phase der Herbststürme kann erfah-
rungsgemäß noch anhalten. Und die Zelte,
die bis Windstärke 10 standfest sein sollen,
werdenweiterhin benötigt. So lange gelten
laut Behörde auch die Notfallpläne.

In der Nacht zu Mittwoch und nun zum
zweitenMal übernachteten die Flüchtlinge

auf Feldbetten in Fluren undTurnhallen, in
der Gesamtschule Ost auch im unteren
Foyer und in derMensa. Alles habe nahezu
reibungslos geklappt, sagte Sozialsenato-
rin Anja Stahmann (Grüne) über die erste
Nacht. „Die Flüchtlinge haben durchweg
verständnisvoll reagiert.“ Helferinnen und
Helfer der Träger, der Bundeswehr, der
Polizei und der Bremer Straßenbahn AG
hätten professionell gehandelt, versicherte
sie.

Die Flüchtlinge schliefen auf Feldbetten,
die Helfer des THW bis 23 Uhr in allen vier
Schulen aufgestellt hatten. An den Zelten
sei es in der ersten Nacht nur zu kleineren
Schäden gekommen, sagte Stahmann am
Mittwoch. Die Standfestigkeit sei nicht be-
einträchtigt. Mitarbeiter von Sicherheits-
diensten hätten die Zeltstandorte nachts
überwacht.

Bremen. Auf einem Kunsthandwerker-
markt am Sonnabend und Sonntag, 21. und
22. November, in der Villa Ichon, Goethe-
platz 4, präsentieren zehnAussteller indivi-
duelle Arbeiten. Unter anderem werden
Teppiche, Stühle, Kissen, Keramikgeschirr
und Kerzenständer angeboten. Der Kunst-
handwerkermarkt, den die Villa Ichon alle
zwei Jahre veranstaltet, findet jeweils von
11 bis 18 Uhr statt.

Stellten den neuen
Kaffee und ein beson-
deres Öl vor: Wilfried
Hautop (Geschäfts-
führer Werkstatt Bre-
men, links), Andreas
Borowka (Bremer
Werftküche) und Dirk
Dieling (Betriebsstät-
tenleiter Martinshof).

FOTO: KUHAUPT

Ideen gefragt
für „Weiche Kante“
Neuer Freizeitort in der Überseestadt

VON MILAN JAEGER

Bremen. Die Stadt an der Weser will hoch
hinaus: Beim bundesweiten Vorlesetag am
Freitag, 20. November, in ganz Deutsch-
land bewirbt sich die Hansestadt Bremen
um den Titel „der öffentlichkeitswirksams-
ten und außergewöhnlichsten Vorlese-
stadt“. Der Vorlesetag gilt als das größte
Vorlesefest Deutschlands und findet in die-
sem Jahr zum zwölften Mal statt. Die Wo-
chenzeitung „Die Zeit“, die Stiftung Lesen
und die Stiftung der Deutschen Bahn ha-
ben diesen Tag ins Leben gerufen und
möchten so Begeisterung für das Lesen
und Vorlesen wecken.

In Bremen unterstützen die Stadtbiblio-
thek, der Verein Leselust sowie die Ver-
lage Carl Schünemann und Temmen die
Aktion. Schirmherr ist Bürgermeister Cars-

ten Sieling (SPD). DieVeranstalter desVor-
lesetages wollen ein öffentlichkeitswirksa-
mes Zeichen für die Bedeutung des Vor-
lesens setzen. „Ziel ist es, Begeisterung für
das Lesen und Vorlesen zu wecken und
Kinder bereits früh mit dem geschriebenen
und erzähltenWort in Kontakt zu bringen“,
erklärt Patrick Strauß, Sprecher der Bremer
Organisatoren.

Das Konzept ist einfach: Jeder, der Spaß
amVorlesen hat, liest an diesem Tag ande-
ren vor – zum Beispiel in Schulen, Kinder-
gärten, Bibliotheken oder Buchhandlun-
gen. 2014 beteiligten sich bundesweit
83000 Vorleserinnen und Vorleser an dem
Tag, so dieVeranstalter. Sie sollenmehr als
2,5 Millionen Zuhörer erreicht haben.

In Bremen sind in diesem Jahr über 100
Vorleser dabei, die in mehr als 25 Kinder-
gärten, 30 Grundschulen, fünf Oberschu-

len und in einigen Flüchtlingsunterkünften
Geschichten vorlesen werden. An den Le-
sungenbeteiligen sich neben Bremens Bür-
germeister Carsten Sieling auch Bildungs-
senatorinClaudia Bogedan (SPD), Bausena-
tor Joachim Lohse (Grüne) und Moritz Dö-
bler, Chefredakteur des WESER-KURIER.
Döbler begründet seine Teilnahmemit den
Worten: „Lesen ist das beste Mittel gegen
die Dummheit. Vielfalt statt Einfalt.“ Eben-
falls dabei sind einige Bürgerschaftsabge-
ordnete.

An 15Orten in ganz Bremenwird es über
den ganzen Tag hinweg auch öffentliche
Lesungen geben. Den Auftakt bildet der
künstlerische Leiter des Bremer Kriminal-
theaters, Ralf Knapp, der um 10 Uhr in dem
Theater liest. Auch auf dem Marktplatz,
bei den Stadtmusikanten, finden von 11 bis
16 Uhr fortwährend Lesungen statt. Der

Schauspieler Christian Bergmann liest um
13 Uhr im Infozentrum Atrium-Kirche im
Schnoor das Märchen „Bremer Stadtmusi-
kanten“. Um 14.30 Uhr tragen Schauspie-
ler des Theaters Interaktiwo auf dem Spiel-
platz an der Philipp-Scheidemann-Straße
Geschichten vor.

Um 15 Uhr folgt der Autor Jochen Grün-
waldt in derVilla Ichon amGoetheplatzmit
„Die Belagerung des Katzen-Cafés“. Um
17 Uhr gibt es im Kaufhaus Lestra an der
Horner Heerstraße eine Signierstunde mit
der Kinderbuchautorin Imke Rudel, die
auch aus ihren eigenen Büchern vorliest.
Sie alle wollen andere Menschen fürs Le-
sen gewinnen und hoffen, dass Bremen zur
„Vorlesehauptstadt“ gekürt wird.

Alle Termine der Lesungen finden Sie
unter www.vorlesetag.de/zuhoeren.

Bremerhaven. Glücksgriff für die Polizei:
Als sie Dienstagnachmittag zu einem La-
dendiebstahl in der Bürgermeister-Smidt-
Straße gerufen wurde, konnte sie nicht ah-
nen, dass sie gleich zwei weitere Straftaten
klären würde. Ein 22-Jähriger hatte laut
Polizei in einem Bekleidungsgeschäft eine
Jacke gestohlen. Später wurde dann bei
ihm weiteres Diebesgut gefunden, das aus
einem Pkw-Diebstahl am Montag stam-
men soll. Und mit dem gestohlenen Auto
hatte er der Polizei zufolge auch noch einen
Unfall verursacht, anschließend war er ge-
flüchtet. Jetzt gab es gleich drei Strafanzei-
gen gegen ihn: zwei Diebstähle und un-
erlaubtes Entfernen vom Unfallort.

Bremen. Beim Abbiegen hat eine Autofah-
rerin in Burglesum eine Fraumit Kind über-
sehen. Der Wagen erfasste die junge Mut-
ter, die verletzt wurde. Ihr zweijähriger
Sohn hatte mehr Glück: Obwohl sein Kin-
derwagen umfiel, passierte ihm nichts. Wie
die Polizeiweitermitteilte, geschahderUn-
fall am Dienstagnachmittag, als die 20-jäh-
rige Fahrerin von der Straße An der Ihle
nach links in die B74 einbog. Zur selben
Zeit überquerte die 22-Jährige mit ihrem
Sohn die Fahrbahn. Sie fiel auf die Motor-
haube und dann auf die Straße.

Lloyd-Caffee-Lok
braucht einen Namen

Feldbetten zum zweiten Mal aufgestellt
Sturmböen und Starkregen: 1400 Flüchtlinge mussten aus Großzelten in Schulen umziehen / Unterricht soll trotzdem stattfinden

KUNSTHANDWERK

Markt in der Villa Ichon

Öl vom Grünkohl
Martinshof präsentiert seine neue Produktserie „Bremer Werftküche“ / Casino-Caffee gehört dazu

270

27

281

1

Vor den Bremer
Stadtmusikanten

Messe Bremen
Christmas & More, Halle 6 und 7

Bremer Kriminal Theater
Friesenstraße 16-19

Atrium/Schnoor
Hohe Straße 7

Gustav-Heinemann-Bürgerhaus
Kirchheide 49

Bremer Volkshochschule Süd
Theodor-Billroth-Straße 5
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Stiftung Friedehorst
Rotdornallee 64
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Versorgungsbrücken e.V.
Humboldtstraße 126

Kaufhaus LESTRA
Horner Heerstraße 29

Hemmstraße und
Münchener Straße
Hier werden auf den Straßen
Vorleser positioniert.
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Die Stadt als Hort von Geschichten
Über 100 Menschen lesen diesen Freitag vor / Öffentliche Veranstaltungen an 15 Orten

DIEBSTAHL

Gleich drei Strafanzeigen

UNFALL

22-Jährige von Auto erfasst


